

  

    

      

    

  




  





  Weh dem Menschen, wenn nur ein einziges Tier im Weltgericht sitzt.




  Christian Morgenstern




   




  Vorwort




  Hunde, Katzen & Tiere ganz allgemein


  - Eine Tierkrankenversicherung ist sehr nützlich?


  - Muss es wirklich das teure Futter sein?


  - Haustierhaltung im Mietvertrag verboten?


  - Das rote Tuch des Toreros


  - Dinosaurier starben alle gleichzeitig aus?


  - Die angebotenen Haustierkäfige sind gut geeignet?


  - Kinder aus der Stadt denken, dass Kühe lila sind?


  - Die Legende von den Katzenfängern


  - Über die Homöopathie für Haustiere


  - Hunde und Katzen mit der Nase in den Haufen stecken, damit sie stubenrein werden?




  Hunde
- Ein Hundejahr entspricht sieben Menschenjahren?


  - Ein kleiner Hund braucht nicht in die Hundeschule?


  - Hunde die bellen, beißen nicht?


  - Rohes Fleisch macht Hunde aggressiv?


  - Welpenschutz


  - Mischlinge sind gesünder als Rassehunde?


  - Schwanzwedeln drückt Freude aus?


  - Den Hund auf den Rücken werfen und andere „rudeltypische“ Handlungen




  Katzen
- Durch Kastration werden Katzen dick?


  - Katzen sind wasserscheu?


  - Katzen sind Einzelgänger?


  - Katzen sind glücklicher, wenn sie zumindest einmal Junge bekommen haben?




  Im Wasser


  - Wenn man ein neues Aquarium einrichtet sollte man etwas Altwasser aus einem „eingefahrenen“ Aquarium beigeben


  - Wasseraufbereiter im Aquarium sind wichtig?


  - Über Putzerfische, Schneckenfresser und andere Jobs für Aquarienbewohner


  - Fische sind wechselwarme Kaltblüter und atmen mit den Kiemen?


  - Kleine Aquarien sind am leichtesten zu pflegen?


  - Ich habe ein 60-Liter-Aquarium


  


  Reptilien & Amphibien


  - Pfeilgiftfrösche sind giftig?


  - Blindschleichen sind Schlangen?


  - Geckos haben Saugnäpfe an den Füßen?


  - Chamäleons passen sich der Farbe ihrer Umgebung an?




  Insekten & Spinnentiere


  - Hummeln können nicht stechen?


  - Hummeln dürften nicht fliegen können?


  - Ohrwürmer / Ohrkneifer krabbeln in Ohren?


  - Glühwürmchen sind Würmchen?


  - Zecken fallen von den Bäumen auf ihre Opfer und sind Insekten?


  - Eintagsfliegen leben einen Tag?


  


  Kleinsäuger
- Maulwürfe sind blind?


  - Meerschweinchen können gut mit Kaninchen vergesellschaftet werden?


  - Igel sollten Milch bekommen?


  - Ich habe einen Hasen?


  - Lemminge begehen Selbstmord?


  - Über Hamster und andere Tiere für Kinder




  Huftiere


  - Kamele speichern Wasser in den Höckern?


  - Man kann schlafende Kühe einfach umschubsen?


  - Pferde schauen sich das Koppen von anderen Koppern ab?




  Vögel


  - Ein kleiner Spiegel ist guter Partnerersatz für Wellensittiche?




   




  Vorwort




  Mein erstes Buch über populäre Irrtümer „Was uns falsch beigebracht wird – Falsche Mythen unserer Zeit“ war thematisch breit gefächert – ich widmete mich schlichtweg allen erdenklichen Themenfeldern. Das Buch befand sich einige Tage in den Top 10 der am meisten gelesenen deutschsprachigen E-Books auf dem Kindle und ich selbst war über den großen Erfolg überrascht. Bei den Recherchen viel mir auf, dass es über die Tierwelt so einiges zu sagen gibt, was ich aber nicht aufgenommen habe – denn ansonsten hätte das Thema zu sehr dominiert.


  Tierfreunde, Tierkenner und Tierhalter sollen mit dieser kleinen Lektüre hier gleichermaßen angesprochen werden. Da der Übergang zwischen diesen drei Menschengruppen fließend ist habe ich Irrtümer die sich auf Wildtiere beziehen ebenso mit eingebracht wie auch Mythen über die Haustierhaltung.


  Dieses kleine E-Book soll kein Sach- oder Fachbuch ersetzen. Wenn man sich dazu entschließt ein Tier bei sich aufzunehmen sollte der erste Kauf immer ein Buch über die jeweilige Tierart sein. Natürlich gibt es auch ganz hervorragende Websites über Tiere, jedoch sind diese teilweise ebenfalls an der Verbreitung widerlegter Thesen, wie sie hier auch aufgelistet werden, beteiligt.


  Tierhaltung ist immer auch mit Emotionen besetzt denn wenn man nicht etwas für ein Tier empfinden würde, dann müsste man es sich ja nicht in sein Haus holen. Ich möchte dem Leser aber eine ganz klare Empfehlung zu Beginn auf den Weg geben: Versuchen Sie sich von den Emotionen zu lösen und bemühen Sie sich, die Tierwelt sachlich anzugehen. Ein „Tierhasser“ richtet zumeist wenig Schaden an weil er sich nicht weiter für Tiere in seiner Umgebung interessiert und sie einfach ignoriert – Tierfreunde die sich ausschließlich auf ihre Emotionen verlassen aber keine Literatur zu Rate ziehen richten sehr viel mehr Schaden an. Ich kann jedem Tierfreund nur raten auch zum Tierkenner zu werden.


  Ich werde gelegentlich das Wort „artgerecht“ verwenden. Einige aktive Tierschützer finden dieses Wort nicht gut denn ihrer Ansicht nach kann man einer Art nur dann 100% gerecht werden, wenn diese in ihrem natürlichen Habitat lebt. Ich denke nicht so. Moderne Tierhaltung, an aktuellster Literatur angelegt und durchgeführt von Menschen die sich wirklich für die Tiefen der Materie interessieren kann meiner Meinung nach die glücklichsten Tiere der Welt hervorbringen.


  Tiere in Gefangenschaft erreichen ein höheres Lebensalter als ihre wilden Artgenossen, sind gesünder und attraktiver (man kann z. B. die Mähne wildlebender Löwenmännchen nicht mir der vergleichen, welche im Zoo lebende Exemplare haben) und Tierhaltung ist ein enorm wichtiger Beitrag zum Artenschutz. Besonders in einigen Aquarien, Terrarien und Volieren leben die letzten Vertreter ihrer Art. Auch bei Privatpersonen, denn Zoos haben überhaupt nicht die räumlichen Möglichkeiten die zahlreichen Tierarten auszustellen. Die kommerziell erfolgreiche Umweltzerstörung rottet die Tiere in ihrer Heimat aus, nicht der Fang für die Haustierhaltung.


  Der Begriff „Haustier“ ist ursprünglich nur für Tiere die dem Menschen einen landwirtschaftlichen Nutzen bringen eingeführt wurden, Tiere die ausschließlich aus Freude an ihnen gehalten werden und kein greifbares Produkt liefern müssten korrekterweise als „Heimtiere“ bezeichnet werden. Letzteres erinnert aber eher an eine Bezeichnung für Tiere die im Tierheim leben, darum verwende ich die gebräuchliche aber eigentlich falsche Bezeichnung „Haustier“ für alle Tiere in Menschenhand.


  


  Ich danke den zahlreichen Hinweisgebern die mich mit Mythen versorgt haben und ganz besonders der angehenden Tierärztin C. K. für die kritische Durchsicht meines Manuskripts.





   




  Hunde, Katzen & Tiere ganz allgemein




  Eine Tierkrankenversicherung ist sehr nützlich?
Hier muss viel verglichen und gerechnet werden. In aller Regel lohnt sich eine Krankenversicherung für Tiere nicht. Die meisten Versicherer übernehmen auch keine vorbeugenden Gesundheitsmaßnahmen wie z. B. Impfungen. Bei einem chronisch erkrankten Tier könnte es sich lohnen, jedoch werden in aller Regel von den Versicherern nur sehr junge und gesunde Tiere akzeptiert. Kastrationen sind oft nicht gedeckt.


  Tierärzte rechnen mit verschiedenen „Sätzen“ ab – bei einer einfach durchzuführenden und schnellen Behandlung wird der einfache Satz genommen. Bei komplexeren Sachverhalten der zweifache und wenn z. B. die Katze durchgehend versucht den Tierarzt zu kratzen und so die Behandlung enorm erschwert der dreifache Satz. Viele Versicherungen zahlen aber nur den zweifachen Satz und alles darüber hinaus muss der Versicherungsnehmer zahlen.


  Selbst viele Tierärzte raten eher dazu, monatlich einen kleinen Geldbetrag (z. B. in der Höhe, die ansonsten an die Versicherung gezahlt worden wäre) zurückzulegen – man hat in diesem Fall fast immer noch Geld über. Gängige Praxis ist es auch, dass man den Tierarzt zunächst selber zahlen muss und das Geld rückwirkend von der Versicherung wieder erhält, sofern sie die Behandlung denn überhaupt trägt. Günstiger als eine Vollkrankenversicherung ist eine reine OP-Versicherung, die sich aber über die Jahre oftmals auch nicht finanziell lohnt. Eine Haftpflichtversicherung für Hunde ist hingegen anzuraten. Diese rechnet sich finanziell oft natürlich auch nicht weil überhaupt kein Schadensfall auftritt, das Risiko im „Fall der Fälle“ wird aber besser eingeschränkt. Katzen und andere kleinere Tiere sind oft bereits in der Haftpflichtversicherung des Halters mit abgedeckt.
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